
Warum Audiopädagogik für Kinder und Jugendliche mit 
Hörbeeinträchtigung unerlässlich ist

Audiopädagogischer Dienst Schaffhausen, SH · Beratungs-und Koordinationsstelle für hörbeeinträchtigte Kinder, TG · Berufsschule für Hörgeschädigte, ZH
GSR Audiopädagogischer Dienst, BS/BL · Heilpädagogischer Dienst Graubünden, GR · Heilpädagogisches Zentrum Hohenrain, LU · Hochschule für Heil-
pädagogik Zürich, ZH · Landenhof, Zentrum und Schweizerische Schule für Schwerhörige, AG · Pädagogisches Zentrum für Hören und Sprache München-
buchsee, BE · Sek3 – Angebote für Gehörlose und Schwerhörige, ZH · Sprachheilschule St. Gallen, SG · Zentrum für Gehör und Sprache Zürich, ZH

Der grösste Teil der Kinder und Jugendlichen mit einer Hörbeeinträchtigung wird in der Schweiz integrativ geschult. Um Chancen-
gerechtigkeit zu garantieren, müssen einerseits die betroffenen Kinder und Jugendlichen individuell beraten und gefördert werden,
andererseits die Bildungsstätten angepasste Lernbedingungen gewährleisten. Auf beiden Seiten setzt die Audiopädagogik an:
Audiopädagogische Fachpersonen begleiten die Betroffenen vom Zeitpunkt der Diagnose bis zum Ende ihrer ersten beruflichen
Ausbildung in 2 - 4 Wochenlektionen. Sie schaffen die Voraussetzung für die Erlangung von wichtigen Kompetenzen und Fähigkeiten.

Filmbeiträge und ausführliche Informationen aller Anbieter
von audiopädagogischen Massnahmen finden Sie unter:
www.audiopädagogik.ch

Audiopädagogische 
Massnahmen
fürdie Betroffenen

– Schulung im Umgang mit der Hörbehinderung
(Fokussierung, Selektion, Lenkung der Aufmerksamkeit)

– Beratung und Einsatz der geeigneten Hörtechnik
(spezifische Hörhilfen im Unterricht)

– Förderung der Fähigkeit, Fehlendes zu ergänzen
– Verbesserung der zeitgleichen Beteiligung
– Unterstützung in der Identitätsentwicklung (Identität 

als persönliches Projekt, aktive Auseinandersetzung 
mit sich selbst)

– Vor-/Nachbereitung des Schulstoffs im Einzelunterricht
– Kommunikations- und Interaktionstraining,

Wortschatzerweiterung
– Vermittlung von Hörtaktik und Lerntechnik

VERSTEHEN

MITMACHEN

LERNEN

Audiopädagogische
Massnahmen  
im Umfeld der Betroffenen

– Schulung und Sensibilisierung der Lehrpersonen 
und MitschülerInnen

– Abklärung und Optimierung der Akustik und der 
Beleuchtung im Unterrichtsraum

– Mitarbeit und Unterstützung im Klassenverbund
– Gestaltung der interdisziplinären Zusammenarbeit

von Eltern, Lehrpersonen, AkustikerInnen und 
Fachpersonen

– Stärkung und Bildung der beteiligten Bezugspersonen

– Beurteilung der Lernsituation  
– Empfehlung/Entwicklung neuer Lernsettings 
– Festlegung und Überprüfung von Förderzielen


